
Tiroler Tageszeitung
vom %.Q^999

Artikel-Nr. Z/^1059

Unterkircher nach Tirol
Am 15. April soll Karola
Unterkircher vom Gefäng-
nis Opera in Mailand in
den Ziegelstadel nach Völs
verlegt werden, wo sie die
Reststrafe für Anschläge
der Gruppe „Ein Tirol"
absitzen muß.

BOZEN (ab). Justizmini-
ster Oliviero Diliberto hat der
Überstellung der Südtirol-Ak-
tivistin zugestimmt, nachdem
diese die Hälfte ihrer über
zehnjährigen Strafe verbüßt
hat. Die von einigen Medien
kolportierte Meldung, daß es
im Zusammenhang mit der
Überstellung Unterkirchers
nach Österreich zu einem De-
ai mit dem Ein-Tirol-Expo-
nenten Karl Ausserer geben
soll, wurde gestern von der
Bozner Quästur dementiert.
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Digos, dementierte, daß es je-
mals Verhandlungen mit Karl
Ausserer gegeben habe, um
durch ein „Zeichen der Reue"
die Uberstellung Unterkir-,
chers zu erleichtern. Diese sei

aufgrund eines Gnadengesu-
ches erfolgt, das Unterkir-
chers Mann im letzten Okto-
ber an Staatspräsident Oscar
Luigi Scalfaro geschickt ha-
be, und liege ausschließlich in
der Kompetenz des Justizmi-
nisteriums, betonte Conte.

Laut „Neue Südtiroler Ta-
geszeitung" soll die politische
Polizei Digos mit Karl Ausse-
rer vereinbart haben, daß die-
ser ein Sprengstoff-Versteck
bekanntgeben soll, um die
Überstellung Unterkirchers
zu erleichtern. Die Bozner
Quästur wies gestern aber dar-
auf hin, daß die letzten Atten-
täte von „Ein Tirol" auf das
Jahr 1986 zurückgehen und
daß der damals verwendete
Sprengstoff nicht so lange
haltbar sei. Der Sprengstoff
habe sich aufgelöst und könne
nicht mehr gefunden werden.


